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Erstmals Maibaum in Willebadessen

Die Rentnergruppe Willebadessen hat einen schön gewachsenen Lärchenstamm als Maibaum vorbereitet.Die Rentnergruppe Willebadessen hat einen schön gewachsenen Lärchenstamm als Maibaum vorbereitet.Die Rentnergruppe Willebadessen hat einen schön gewachsenen Lärchenstamm als Maibaum vorbereitet.Die Rentnergruppe Willebadessen hat einen schön gewachsenen Lärchenstamm als Maibaum vorbereitet.Die Rentnergruppe Willebadessen hat einen schön gewachsenen Lärchenstamm als Maibaum vorbereitet.

Neues Projekt der Rentnergruppe soll zum örtlichen Zusammenhalt beitragen
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Erstmals Maibaum in Willebadessen
Neues Projekt der Rentnergruppe soll zum örtlichen Zusammenhalt beitragen
(bb). Einen Maibaum aufzustellen
ist ein jahrhunderte alter Brauch.
In Willebadessen gab es diese Tra-
dition bislang nicht. In diesem Jahr
gibt es auch in der Eggestadt
erstmals einen Maibaum. „Wir ha-
ben uns gedacht, ein Maibaum ist
ein gutes Symbol zur Stärkung des
örtlichen Zusammenhalts“, sagt
Rentnergruppensprecher Herbert
Ernst. Ein zehn Meter langer Lär-
chenstamm wurde bereits geschält
und ist bereit, um geschmückt und
aufgestellt zu werden.
Am Maifeiertag, Montag, 1. Mai,
soll der Maibaum mit einem klei-
nen Fest ab 14 Uhr vor der Stadt-
halle in Willebadessen aufgestellt
werden. Seit einem Jahr laufen
die Planungen für das Maibaum-
Vorhaben. Die schwierigste Frage
dabei war, wo der Maibaum auf-
gestellt werden soll. „Wir sind

schließlich mit der Stadt und dem
Verein der Karnevalsfreunde über-
eingekommen, dass sich die klei-
ne Grünfläche in der Mitte des
Stadthallenparkplatzes gut eig-
nen würde“, sagt Ernst.
Die Karnevalsfreunde sind als Be-
treiber der Stadthalle erster An-
sprechpartner und haben sofort
grünes Licht für die Idee gege-
ben. Die Stadt als Flächeneigen-
tümerin hat ebenfalls zugestimmt.
Allerdings musste dazu der bis-
herige Schwalbenturm entfernt
werden. Der war vor 15 Jahren
von den Karnevalisten aufgestellt
worden. „Wir haben das mit dem
Nabu und der Naturschutzabtei-
lung des Kreises Höxter bespro-
chen“, betont Ernst. Da der Turm
aber seit vielen Jahren nicht mehr
angenommen werde, sei entschie-
den worden, ihn an einer neuen

Gruppensprecher Herbert Ernst zeigt, wo der Maibaum vor der Stadthal-Gruppensprecher Herbert Ernst zeigt, wo der Maibaum vor der Stadthal-Gruppensprecher Herbert Ernst zeigt, wo der Maibaum vor der Stadthal-Gruppensprecher Herbert Ernst zeigt, wo der Maibaum vor der Stadthal-Gruppensprecher Herbert Ernst zeigt, wo der Maibaum vor der Stadthal-
le aufgestellt werden soll.le aufgestellt werden soll.le aufgestellt werden soll.le aufgestellt werden soll.le aufgestellt werden soll.

Stelle im Willebadessener Wild-
gehege aufzustellen, wo er dann
hoffentlich mehr Zulauf erhält.
Mit dem Maibaum werde dann

auch die Stadthalle in Willeba-
dessen als Ort der Begegnung stär-
ker ins Bewusstsein der Men-
schen gerückt.

Hochgradig amüsanter Bühnenspaß
Peckelsheimer Theatergruppe „Vorhang auf“
begeistert das Publikum in der ausverkauften Schulaula
(bb). Tolle Stimmung in der aus-
verkauften Aula der Peckelshei-
mer Sekundarschule. Nach drei-
jähriger zwangsbedingter Spiel-
pause fand am Freitag eine lan-
gersehnte Premiere der Peckels-
heimer Theater AG „Vorhang auf“
statt. Mit der Komödie „Neurosi-
ge Zeiten“ von der Mainzer Auto-
rin Winnie Abel hatte das Regie-
team Diana Michels, Elke Wie-
ners und Ilga Michels wieder ein
Stück ausgewählt, das perfekt auf
das Ensemble zugeschnitten war.
Diesmal verwandelte das zehn-
köpfige Ensemble die Aula in eine

Irrenanstalt, von der man aber
denken sollte, es sei eine luxuriö-
se Villa mit vielen Bediensteten.
Wie empfängt man Besuch in ei-
ner Psychiatrie, ohne dass der
Besuch merkt, dass er in einer
Klapsmühle ist? Vor dieser Her-
ausforderung steht Agnes, Toch-
ter einer reichen Hoteldynastie.
Denn ihre Mutter meldet spontan
Besuch an, nur dass diese davon
ausgeht, Agnes residiere in einer
Villa. Doch Agnes ist wegen einer
sexuellen Zwangsstörung in Be-
handlung.
Kurzerhand sollen die Mitbewoh-

ner aus Agnes skurriler Psychia-
trie-Wohngruppe nun versuchen,
wie ganz normale Menschen zu
wirken. Dabei kommt es zu aller-
hand amüsanter Verwicklungen.
Mareike Dilli in der Hauptrolle der
Agnes hat keine leichte Rolle.
Sie jonglierte meisterhaft mit ih-
rem Bühnencharakter immer am
Rand der gerade noch zulässigen
Frivolität.
So nahm das wahnwitzige Ver-
wechslungsspiel seinen Lauf. Sven
Krain brillierte als autistischer
Steuerbeamter, der den neuen
Lebensgefährten von Agnes ab-

Mareike Dilli und Sven Krain alsMareike Dilli und Sven Krain alsMareike Dilli und Sven Krain alsMareike Dilli und Sven Krain alsMareike Dilli und Sven Krain als
ungleiches Paar.ungleiches Paar.ungleiches Paar.ungleiches Paar.ungleiches Paar.

geben musste, was noch für ex-
tra-Lacher sorgte, weil die groß-
gewachsene Mareike Dilli Sven

Paul Arens sorgt als Zeitungsreporter für Aufregung.Paul Arens sorgt als Zeitungsreporter für Aufregung.Paul Arens sorgt als Zeitungsreporter für Aufregung.Paul Arens sorgt als Zeitungsreporter für Aufregung.Paul Arens sorgt als Zeitungsreporter für Aufregung. Lisa Soboll und Klaus Jolmes.Lisa Soboll und Klaus Jolmes.Lisa Soboll und Klaus Jolmes.Lisa Soboll und Klaus Jolmes.Lisa Soboll und Klaus Jolmes.
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Krain um mindestens 20 Zentime-
ter überragte. Das stand auch nicht
im Drehbuch, sondern war von den
Regisseurinnen so besetzt worden.
Die Regiedamen Elke Wieners und
Diana Temme spielten auch selbst
mit. Elke Wieners mimte eine Tup-
perparty-Verkäuferin, die unvor-
bereitet in die Verwechslungs-
mühle gerät. Diana Temme spielt
eine Volksmusik-Stalkerin.
Plötzlich besucht ausgerechnet
dieser Volksmusikstar, wunderbar
gespielt von Christian Haag mit
echtem Steiermark-Akzent, für
einen Werbetermin die Heilan-
stalt. Und als auch noch ein Zei-
tungsreporter (Paul Arens) dort
auftaucht, scheint das Chaos per-
fekt. Die weiteren Bühnenakteu-
re sind Jonas Kaufmann, Klaus
Jolmes, Lisa Soboll und Leroy
Glinz. Das Bühnenbau-Team um
Thomas Genau hatten wieder

wohnliche Kulissen entworfen, die
vom örtlichen Möbelhaus Krü-
ger möbliert wurden.
Die Abschlussaufführung fand
am Freitag, 31. März, statt.
Im Dezember 1995 kam die Idee
auf, in Peckelsheim das Amateur-
theater wieder aufleben zu las-
sen bzw. eine Theater AG zu grün-
den. Wurden früher die Theater-
aufführungen in Peckelsheim von
der Feuerwehr oder dem Män-
nergesangverein organisiert, um
die Vereinskasse zu unterstüt-
zen, stand diesmal der Wunsch
einiger Akteure im Vordergrund,
selbst Theater zu spielen und
die einstudierten Stücke dann
vor heimischem Publikum auf-
zuführen. Im Januar 1996 traf
sich eine 15-köpfige Gruppe um
Karl-Heinz-Wilmes in der Gaststät-
te Kloid und gründete die Theater
AG „Vorhang Auf“ Peckelsheim.

Elke Wieners als hysterische Tuppertante wird gefesselt und geknebelt,Elke Wieners als hysterische Tuppertante wird gefesselt und geknebelt,Elke Wieners als hysterische Tuppertante wird gefesselt und geknebelt,Elke Wieners als hysterische Tuppertante wird gefesselt und geknebelt,Elke Wieners als hysterische Tuppertante wird gefesselt und geknebelt,
damit sie nicht stört.damit sie nicht stört.damit sie nicht stört.damit sie nicht stört.damit sie nicht stört.

Diana Temme, Sven Krain undDiana Temme, Sven Krain undDiana Temme, Sven Krain undDiana Temme, Sven Krain undDiana Temme, Sven Krain und
Jonas Kaufmann.Jonas Kaufmann.Jonas Kaufmann.Jonas Kaufmann.Jonas Kaufmann.

Leory Glinz und Klaus Jolmes steckenLeory Glinz und Klaus Jolmes steckenLeory Glinz und Klaus Jolmes steckenLeory Glinz und Klaus Jolmes steckenLeory Glinz und Klaus Jolmes stecken
Lisa Soboll in eine Zwangsjacke.Lisa Soboll in eine Zwangsjacke.Lisa Soboll in eine Zwangsjacke.Lisa Soboll in eine Zwangsjacke.Lisa Soboll in eine Zwangsjacke.
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Ortslöschgruppen vertiefen Zusammenarbeit
Auf dem Böhlenhof
in Großeneder wird der Ernstfall geprobt - 80 Feuerwehrleute im Alarmbereitschaft
(bb). Um Punkt 18 Uhr heulten am
Freitag die Sirenen in Großeneder,
Lütgeneder, Rösebeck, Hohenwe-
pel und Eissen. Es handelte sich
um eine Übung. 80 Einsatzkräfte
wurden in Alarmbereitschaft ge-
setzt. Dass es sich um eine Übung
handelt, wussten die Feuerwehr-
leute, aber nicht, was sie für ein
Szenario erwarten würde. „Wir
haben eine unklare Rauchentwick-
lung auf einem großen landwirt-
schaftlichen Betriebsgelände, eine
Person ist unter einem Gabelstap-
ler eingeklemmt und eine weitere
Person wird vermisst“, umriss der
Übungskoordinator Frank Peine
(46), Leiter der Löschgruppe Große-
neder, das Übungsszenario.
Gerade erst Anfang März hatte es
in Großeneder einen größeren
Brandeinsatz gegeben. Ein Wohn-
hausbrand hatte einen Schaden
von rund 100.000 Euro verursacht.
Mehr als 80 Kräfte waren im Ein-
satz und eben auch die Lösch-
gruppen Großeneder, Lütgeneder,

Rösebeck, Hohenwepel, Eissen.
„Einen Zusammenhang zwischen
dem Einsatz vor drei Wochen und
dieser Übung gibt es nicht, denn
die Übung war schon viel länger
geplant“, erklärt Peine.
Die Löschgruppen von Großene-
der, Lütgeneder und Rösebeck
gehören zur Feuerwehr Borgent-
reich. Eissen ist Teil der Willeba-
dessener Feuerwehr und Hohen-
wepel gehört zur Freiwilligen Feu-
erwehr Warburg. „Wir sind im
Überschneidungsgebiet der drei
Kommunen und weil man den ei-
genen Verband natürlich besser
kennt, ist so eine ortsübergrei-
fende Übung recht sinnvoll, vor
allem auch wegen der Kommuni-
kation über die Digitalfunkkanä-
le“, erklärt Peine.
Bezogen auf den realen Einsatz
im März hätten sich aber keine
gravierenden Schwächen gezeigt.
„Der Einsatz ist gut gelaufen,
allerdings besteht bei einem Ein-
satz auch gar nicht die Möglich-

keit, sich Abläufe detailliert an-
zuschauen, aber genau darum ma-
chen wir ja so eine Übung wie
heute“, betont Peine.
Auch künftig soll es solche Übun-
gen der Ortslöschgruppen im Städ-
tedreieck von Borgentreich, War-
burg und Willebadessen geben.
Die nächste Übung ist dann aber
nicht mehr in Großeneder, son-
dern womöglich in Hohenwepel
oder Eissen, Lütgeneder oder Rö-
sebeck und wiederum angrenzen-
den weiteren Löschverbänden.
Diesmal fand die Übung auf dem
Böhlenhof von Biobauer Frank
Arendes statt. „Ich habe mein
Betriebsgelände sehr gern für die
Übung zur Verfügung gestellt,
denn im Ernstfall wollen wir uns
alle auf die Feuerwehr verlassen
können“, sagt Arendes. Für Aufre-
gung im Ort hat die Übung nicht
gesorgt. Ortsvorsteher Herbert
Gehrendes: „Im Vorfeld war die
Übung schon geheim, aber als die
Sirenen angingen, haben wir über

Die Ursache für die Rauchent-Die Ursache für die Rauchent-Die Ursache für die Rauchent-Die Ursache für die Rauchent-Die Ursache für die Rauchent-
wicklung ist unklar.wicklung ist unklar.wicklung ist unklar.wicklung ist unklar.wicklung ist unklar.

So sieht es aus, wenn ein EinsatzSo sieht es aus, wenn ein EinsatzSo sieht es aus, wenn ein EinsatzSo sieht es aus, wenn ein EinsatzSo sieht es aus, wenn ein Einsatz
eingeht.eingeht.eingeht.eingeht.eingeht.

unsere örtliche Whatsapp-Grup-
pe Entwarnung gegeben, dass es
sich nur um eine Übung handelt.“

Eine verletzte Person ist unter einem Gabelstapler eingeklemmt wordenEine verletzte Person ist unter einem Gabelstapler eingeklemmt wordenEine verletzte Person ist unter einem Gabelstapler eingeklemmt wordenEine verletzte Person ist unter einem Gabelstapler eingeklemmt wordenEine verletzte Person ist unter einem Gabelstapler eingeklemmt worden
und muss befreit werden.und muss befreit werden.und muss befreit werden.und muss befreit werden.und muss befreit werden.

Eine verletzte Person wird geborgen und abtransportiert.Eine verletzte Person wird geborgen und abtransportiert.Eine verletzte Person wird geborgen und abtransportiert.Eine verletzte Person wird geborgen und abtransportiert.Eine verletzte Person wird geborgen und abtransportiert. Nach wenigen Minuten sind die ersten Einsatzkräfte vor Ort.Nach wenigen Minuten sind die ersten Einsatzkräfte vor Ort.Nach wenigen Minuten sind die ersten Einsatzkräfte vor Ort.Nach wenigen Minuten sind die ersten Einsatzkräfte vor Ort.Nach wenigen Minuten sind die ersten Einsatzkräfte vor Ort.

Die Feuerwehrleute sind auf alles vorbereitet.Die Feuerwehrleute sind auf alles vorbereitet.Die Feuerwehrleute sind auf alles vorbereitet.Die Feuerwehrleute sind auf alles vorbereitet.Die Feuerwehrleute sind auf alles vorbereitet.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Umwelttag in Borgholz ein voller Erfolg

Mit so viel Teilnehmern hatte der
Ortsvorsteher nicht gerechnet.
Teilweise waren mehr als vierzig
Helferinnen und Helfer zusam-
mengekommen, dabei besonders
viele Kinder, um die Straßengrä-
ben in und um Borgholz von Müll
zu befreien wollten. Insgesamt
vier Pkw-Anhänger voll Müll ka-
men zusammen und wurden zur
Müllablage des Bauhofes der
Stadt gefahren. Auffallend viel
Pkw-Reifen wurden in den Grä-
ben gefunden. „Wer macht so
was?“ war die Frage einiger Kin-
der. Zeitgleich wurde eine Gara-
ge, die den Besitzer gewechselt
hatte, auf Wunsch des neuen Ei-
gentümers, ausgeräumt. Diese
Gegenstände, die den Borgholzer

Vereine gehören, wurden mit gro-
ßem Aufwand anderweitig unter-
gebracht.
An diesem Morgen wurden von
weiteren Helfern zwei acht Meter
hohe Alu-Fahnenstangen mit ei-
nem neuen Fundament versehen
und am Natzunger Tor aufgestellt.
Diese Fahnenstangen lösen die
alten Holzstangen ab und bleiben
das ganze Jahr stehen. Der Orts-
vorsteher bedankt sich bei allen
Helferinnen und Helfern und
besonders bei den Kindern.
Weiterhin bedanke er sich bei den
Spendern, die sich finanziell am
anschließenden Würstchenbraten
beteiligt haben. Alles in Allem ein
großer Erfolgt, so die einhellige
Meinung aller Beteiligten.
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Reichlich Lacher am laufenden Band
Lustiges Bördetheater macht seinem Namen Ehre - Fast 400 Zuschauer bei der Premiere
(bb). So lange hat das lustige Bör-
detheater noch kein Stück ge-
probt. „Genau genommen proben
wir seit Herbst 2019“, sagt Re-
gisseurin Birgit Conze (61). Nach
drei Jahren Pause hat das „Lusti-
ge Bördetheater“ in der Borgent-
reicher Schützenhalle jetzt am
Samstag und Sonntag sein neues
Stück aufgeführt. Es heißt „Ein
Guru für Do-Ping“. Der Titel mu-
tet fernöstlich an, doch es han-
delt sich um eine bodenständige
Komödie aus der Feder des er-
folgreichen Osnabrücker Bühnen-
autors Andreas Wening. Darin
kommen zwei asiatische Mönche
vor. Trotzdem könnte das Stück
gut auch in der Börde angesiedelt
sein, denn im Kern geht es um
eine kleinstädtische Autowerk-
statt und die Mönche können the-
oretisch auch vom Warburger Tem-
pel einen Ausflug in die Orgel-
stadt unternommen haben.
Darum geht’s: Die Welt von Kfz-
Meister Günther Pöppel ist in Ord-
nung: Der Betrieb läuft, Tochter
Sandra ist sein ganzer Stolz und
zwischendurch findet er immer
noch ausreichend Zeit, sich mit
seiner Frau Resi über die kleinen
und großen Dinge des Ehelebens
genüsslich zu streiten.
Doch wird seine Alltags-Idylle jäh
unterbrochen.
Seine verdrießliche Schwägerin
Edda, die versehentlich gleich

eine ganze Woche zu früh anreist,
raubt mit ihren bissigen Kommen-
taren Günthers heilige Wochen-
endruhe. Dabei denkt sie nicht im
Geringsten daran, noch mal nach
Hause zu fahren.
Zum Anderen sorgt in der Werk-
statt das Erscheinen zweier asia-
tischer Mönche aus Do-Ping für
große Verwirrung. Diese behaup-
ten nämlich, das Plem-Plem-Ora-
kel im Garten ihres Sushi-Klos-
ters habe Günther Pöppel als den
nächsten Guru ihrer Bruderschaft
bestimmt.
Während sich der leicht unterbe-

lichtete Michel Günthers Wagen
für ein Heavy-Metal-Konzert in
Berlin ausleiht, gefällt sich dieser
zunehmend mehr und mehr in sei-
ner Rolle als Guru. Erleuchtet
tauscht er den Blaumann gegen
eine Mönchskutte und zelebriert
völlig neue spirituelle Rituale: Die
„Grill-Meditation“ oder „erhabe-
ne Bier-Zeremonie“ finden auch
gleich sehr schnell begeisterten
Zulauf durch die männlichen Mit-
glieder des Ortes.
Dies ruft allerdings nicht nur die
Reporter der lokalen Presse auf
den Plan, sondern auch die erbos-
te Gemeindeschwester Dorothea
und die kampferprobte Sekten-
beauftragte Gerlinde Stopfku-
chen. Gemeinsam wollen sie dem
selbstherrlichen Treiben von Gün-
ther ein Ende bereiten.
Der in Sandra verliebte Lehrling
Roland und Ehefrau Resi halten

derweil den Kfz-Betrieb aufrecht
und versuchen, den Schaden zu
begrenzen, bis Resi entnervt die
Koffer packt und verschwindet.
Doch viel Zeit, um Resi von der
Scheidung abzuhalten, bleibt
Günther nicht. Michel hat in Ber-
lin in Begleitung von zwei leich-
ten Damen mit seinem Auto einen
Gemüseladen demoliert und Fah-
rerflucht begangen. Pech für Guru
Günther, dass der Wagen auf sei-
nen Namen angemeldet ist.
Es wurde also turbulent bei der
diesjährigen Aufführung des Börde-
theaters. Seit Aschermittwoch liefen
die Proben. „Wir fangen immer am
Aschermittwoch mit den Proben an,
weil dann der Karneval vorbei ist“,
sagt Regisseurin Birgit Conze. Seit
über 20 Jahren trägt das Börde-
theater die Handschrift der thea-
terbegeisterten Landwirtin.

Norbert Rolf und Hartwig Meyer auf der toll eingerichteten Bühne.Norbert Rolf und Hartwig Meyer auf der toll eingerichteten Bühne.Norbert Rolf und Hartwig Meyer auf der toll eingerichteten Bühne.Norbert Rolf und Hartwig Meyer auf der toll eingerichteten Bühne.Norbert Rolf und Hartwig Meyer auf der toll eingerichteten Bühne.

Karola Kornels brilliert als alte Jungfer „Edda“.Karola Kornels brilliert als alte Jungfer „Edda“.Karola Kornels brilliert als alte Jungfer „Edda“.Karola Kornels brilliert als alte Jungfer „Edda“.Karola Kornels brilliert als alte Jungfer „Edda“.

Das Ensemble hat sichtbar selbst großen Spaß an der Aufführung.Das Ensemble hat sichtbar selbst großen Spaß an der Aufführung.Das Ensemble hat sichtbar selbst großen Spaß an der Aufführung.Das Ensemble hat sichtbar selbst großen Spaß an der Aufführung.Das Ensemble hat sichtbar selbst großen Spaß an der Aufführung.
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Verschenken Sie
eine Auszeit vom Alltag

Ein Besuch der Salzgrotte bedeu-
tet Auszeit vom Alltagsstress.
In dem außergewöhnlichen Ambi-
ente der Grotte finden Sie Erho-

Im Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen Liegen PlatzIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen Liegen PlatzIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen Liegen PlatzIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen Liegen PlatzIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen Liegen Platz
und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom Alltagsstress erholen.und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom Alltagsstress erholen.und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom Alltagsstress erholen.und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom Alltagsstress erholen.und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom Alltagsstress erholen.

lung und Entspannung pur. Bei
sanfter Entspannungsmusik kön-
nen Sie sich während der 45 mi-
nütigen Sitzung in einem beque-

men Liegestuhl erholen, dabei
gleichzeitig die gute salzhaltige
Luft genießen und somit Ihrer Ge-
sundheit etwas Gutes tun.
Zusätzlich bieten wir regelmäßig
vielfältige Kursangebote an, wie
zum Beispiel Klangmeditation,
Yoga und Qi Gong.
Eine besondere Möglichkeit der
Erholung finden Sie bei einer Mas-

sage in dem außergewöhnlichen
Ambiente Salzgrotte.
Schenken Sie Entspannung... vom
01.-15 Mai 2023 gewähren wir
10% Rabatt auf alle Gutscheine!
Informieren Sie sich unter
www.salzgrotte-bad-driburg.de
über unser Angebot oder rufen Sie
uns unter der Telefonnummer
05253/ 974238 an.

Entstehung und Brauchtum
Danke, Mama! Wissenswertes zum Muttertag
Am 14. Mai ist es wieder so weit.
Diesen Tag wollen wir für unsere
Mütter ganz besonders schön ge-
stalten, um einmal mehr Danke
zu sagen. Ob etwas Selbstgebas-
teltes, Blümchen, Schokolade oder
ein leckerer, selbst gebackener
Kuchen. Von Herzen soll es sein
und Mama eine Freude bereiten.
Doch wie ist der Muttertag
überhaupt entstanden?
„T„T„T„T„Tag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“
Die amerikanische Frauenrecht-
lerin Anna Marie Jarvis gilt als
Begründerin des Muttertags. Zum
zweiten Todestag ihrer Mutter
1907 veranstaltete sie ihr zu Eh-
ren einen Gottesdienst. Ein Jahr
später organisierte Anna für alle
Mütter einen solchen Gottes-
dienst mit dem Namen „Tag der
arbeitenden Mütter“. Der Sinn
des Feiertages war, die Leistun-
gen der Mütter anzuerkennen
und für die Rechte der Frauen zu
kämpfen. Anschließend setzte sie
sich dafür ein, dass ein offizieller
Muttertag geschaffen werde, am
8. Mai 1914 erklärte schließlich
der Kongress der Vereinigten
Staaten den zweiten Sonntag im
Mai zum Muttertag.

Bräuche zum MuttertagBräuche zum MuttertagBräuche zum MuttertagBräuche zum MuttertagBräuche zum Muttertag
In vielen Ländern dieser Welt wird
der Muttertag gefeiert. Besonders
beliebt ist das Verschenken von
Blumen. Dies machten sich auch
die Floristen-Verbände zunutze
und setzten durch, dass die Blu-
menläden in Deutschland am Mut-
tertag geöffnet bleiben dürfen.
In Deutschland wurde 1923 das ers-
te Mal offiziell Muttertag gefeiert
und auch international hat er sich
durchgesetzt. So feiert man in Nor-
wegen am 2. Sonntag im Februar.
Spanien begeht den Tag am 1.Mai-

Sonntag, Frankreich hingegen erst
am letzten Sonntag im Mai.
So verschieden das Datum für den
Muttertag auch ist, feiert man ihn
doch überall auf der Welt ähnlich.

Die Kinder überreichen ihrer Mut-
ter Geschenke als Anerkennung
und Dankbarkeit für ihre Liebe und
Fürsorge. Danke, MAMA!
(ak-o)

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o
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„Ich habe in den 70er Jahren mit
dem Theaterspielen angefangen,
als Theatergründer Wilfried Schil-
ling noch die Gruppe geleitet
hat.“ Offiziell ist das Jahr 2000

Königschießen  in Borgentreich

Mitgliederversammlung
des TC ’76 Borgholz
Der Borgholzer Tennsiclub lädt ein
In diesem Jahr kann der Tennisclub
’76 Borgholz e.V. seine jährliche
Mitgliederversammlung wieder vor
Beginn der Sommersaison 2023
stattfinden lassen.
Daher laden wir alle Mitglieder des
Vereins herzlich ein, zahlreich an
der Versammlung teilzunehmen.
Sie findet im Clubhaus des Tennis-
vereins, Uhlenburg 3 (ehem. Na-

tinger Weg) am Freitag, 21. April,
ab 19.30 Uhr, statt.
Ein wichtiger Punkt auf der Tages-
ordnung wird die Ehrung unserer
langjähriger Mitglieder sein.
Im Anschluss an den offiziellen Teil
wird es wieder ein gemütliches
Ausklingen des Abends mit Essen
und Trinken geben.
Wir freuen uns auf Euch.

Traditionell feiert die St. Sebasti-
an Schützenbruderschaft Bor-
gentreich über Pfingsten ihr Schüt-
zenfest, so auch in diesem Jahr
vom 27. bis 29. Mai.
Bei dem Königschießen am Sams-
tag, 20. Mai wird aus den Reihen
der Schützen der Nachfolger des
noch amtierenden Schützenkönigs
Joseph Gievers ermittelt.

Um 15 Uhr ist Antreten vor dem Or-
gelmuseum zur Abholung der Kom-
paniefahnen, des Präses und des
Brudermeisters am Pfarrheim,
danach erfolgt am Orgelmuseum die
Übergabe des Bataillons an den
Oberst sowie die Abholung des am-
tierenden Königs Joseph Gievers.
Nach dem Eintreffen in der Schüt-
zenhalle beginnt das Königschießen.

Auch für die Kinder-Majestäten
Finn-Maurice Richter und Franzis-
ka Wegener endet die Regent-
schaft mit dem Kinder-Königschie-
ßen - zeitgleich mit den „großen“
Schützen - am Kinderschießstand
in der Schützenhalle.

Die Proklamation des neuen Kin-
der-Königspaares ist für 18 Uhr
vorgesehen, die der Prinzen und
des neuen Schützenkönigs gegen
19 Uhr, danach beginnt der Fest-
ball mit den Moonlights bei frei-
em Eintritt in der Schützenhalle.

Ralph Striewe und Christopher Brand begeistern als tibetische Mönche.Ralph Striewe und Christopher Brand begeistern als tibetische Mönche.Ralph Striewe und Christopher Brand begeistern als tibetische Mönche.Ralph Striewe und Christopher Brand begeistern als tibetische Mönche.Ralph Striewe und Christopher Brand begeistern als tibetische Mönche. Regisseurin Birgit Conze mit Spendenempfängern.Regisseurin Birgit Conze mit Spendenempfängern.Regisseurin Birgit Conze mit Spendenempfängern.Regisseurin Birgit Conze mit Spendenempfängern.Regisseurin Birgit Conze mit Spendenempfängern.

das Gründungsjahr des Lustigen
Bördetheaters. Tatsächlich sind
die Aktivitäten aber schon viel äl-
ter. Ende der 80er Jahre wurde
die Theatergruppe dann allerdings

eingestellt, bis sie dann 2000 wie-
derbelebt wurde. Das 20-jährige
Jubiläum hatte wegen Corona
ausfallen müssen. Birgit Conze:
„Das holen wir dann mit dem 25-

jährigen Bestehen in zwei Jahren
nach“. Drei Jahre musste das Bör-
detheater pausieren.
In diesem Jahr stand der Premie-
re aber nichts entgegen und so
waren rund 400 Besucher im Saal,
die sich köstlich amüsierten. Auch
in diesem Jahr unterstützt das
Bördetheater mit seinem Erlös
gemeinnützige Engagements im
Stadtgebiet. Jeweils 500 Euro be-
kommen die Jugend-Jazztanzgrup-
pen der Kolpingsfamilie, die Ju-
gendfeuerwehr und der Borgent-
reicher Korb.
Die Mitwirkenden der Theaterauf-
führung waren Monika Conze,
Norbert Rolf, Theresa Arendes,
Karola Kornels, Lorenz Berlage,
Hartwig Meyer, Yvonne Tabaka,
Karin Arendes sowie Ralph Stri-
ewe und Christopher Brand als
buddhistische Mönche.Norbert Rolf, Monika Conze und „Lehrling“ Lorenz Berlage.Norbert Rolf, Monika Conze und „Lehrling“ Lorenz Berlage.Norbert Rolf, Monika Conze und „Lehrling“ Lorenz Berlage.Norbert Rolf, Monika Conze und „Lehrling“ Lorenz Berlage.Norbert Rolf, Monika Conze und „Lehrling“ Lorenz Berlage.
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Frisch in den Frühling rollen
So lassen sich
die Winterspuren am Auto beseitigen
Viele Menschen kennen das: Die
Natur erblüht von Neuem, doch
man selbst scheint verspätet in
eine Winterlethargie zu verfallen.
Das ist die sogenannte Frühjahrs-
müdigkeit. Ähnliches kennt auch
das Automobil. Nach den kalten,
nassen Wintermonaten treten am
Kraftfahrzeug Ermüdungserschei-
nungen auf. Genauso wie viele ih-
rer Halter benötigt es eine Fri-
schekur. Beim nächsten Besuch
in der Waschstraße sollte es mal
nicht das Sparprogramm sein,
sondern besser die Rundumpfle-
ge inklusive Vorwäsche, Unterbo-
denwäsche und -versiegelung,
Felgenreinigung sowie Heiß-
wachs. Und auch der Innenraum
verträgt einen gründlichen Früh-
jahrsputz mit Staubsauger, Schei-
benreiniger und Kunststoffpflege.

Frühlings-Check parallel zum Rei-Frühlings-Check parallel zum Rei-Frühlings-Check parallel zum Rei-Frühlings-Check parallel zum Rei-Frühlings-Check parallel zum Rei-
fenwechselfenwechselfenwechselfenwechselfenwechsel
Um die Technik kümmert sich am
besten die Kfz-Meisterwerkstatt
im Rahmen eines Frühjahrs-
Checks, den man zum Beispiel
parallel zum anstehenden Umstieg
auf Sommerreifen vereinbaren
kann. Auf der Hebebühne er-
kennt der Fachmann sofort, wie
der Wagen den Winter überstan-
den hat. Unterboden und Aus-
puff, Stoßdämpfer und Bremsen

werden unter die Lupe genom-
men, auch den Zustand der Rei-
fen kann man in luftiger Höhe
optimal untersuchen.

Alle technischen KomponentenAlle technischen KomponentenAlle technischen KomponentenAlle technischen KomponentenAlle technischen Komponenten
auf Herz und Nieren prüfenauf Herz und Nieren prüfenauf Herz und Nieren prüfenauf Herz und Nieren prüfenauf Herz und Nieren prüfen
Beim Blick unter die Motorhaube
zeigt sich zudem, ob die Flüssig-
keitsstände noch in Ordnung sind
und wo sie gewechselt oder nach-
gefüllt werden sollten. Die Kfz-
Mechatroniker untersuchen
zudem Batterie, Elektrik und Lam-
pen. Den optischen Zustand der
Fahrzeughülle bringt das helle
Werkstattlicht ungeschönt an den
Tag. So lassen sich Steinschläge
im Lack erkennen und per Smart-
Repair oder mit Politur ausbügeln.
Auch Kratzer oder Risse in der
Windschutzscheibe macht es
sichtbar, um sie gleich reparieren
zu können.

Unangenehme Gerüche elimi-Unangenehme Gerüche elimi-Unangenehme Gerüche elimi-Unangenehme Gerüche elimi-Unangenehme Gerüche elimi-
nierennierennierennierennieren
Zum Abschluss fehlt nur noch der
Geruchstest: Unangenehme Ge-
rüche aus der Klimaanlage kön-
nen von einem schlecht gewarte-
ten Filter herrühren. Besserung
und ein gutes Klima im Fahrzeug
verspricht hier ein Filtertausch
oder eine gründliche Desinfekti-
on der Lüftungskanäle. (djd)

Auf der Hebebühne lassen sich die Spuren des Winters an Fahrgestell,Auf der Hebebühne lassen sich die Spuren des Winters an Fahrgestell,Auf der Hebebühne lassen sich die Spuren des Winters an Fahrgestell,Auf der Hebebühne lassen sich die Spuren des Winters an Fahrgestell,Auf der Hebebühne lassen sich die Spuren des Winters an Fahrgestell,
Unterboden, Bremsen und Reifen genau unter die Lupe nehmen.Unterboden, Bremsen und Reifen genau unter die Lupe nehmen.Unterboden, Bremsen und Reifen genau unter die Lupe nehmen.Unterboden, Bremsen und Reifen genau unter die Lupe nehmen.Unterboden, Bremsen und Reifen genau unter die Lupe nehmen.
Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/Timo VolzFoto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volz
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Seit 50 Jahren als Autopartner vor Ort
Die Thiel-Gruppe am Standort in Bad Driburg
ist ein zuverlässiger Ansprechpartner für VW und Skoda und Gebrauchte aller Marken.
Bad Driburg. Mit rund 400 Mitar-
beitern an sechs Standorten ist
die Thiel-Gruppe ein starker Play-
er in der Automobilbranche der
Region. Rund 30 Mitarbeitende
sind am Standort in Bad Driburg
in der Dringenberger Straße 77
beschäftigt. „Im Mai sind wir hier
seit 50 Jahren vertreten und wer-
den auch künftig als zuverlässi-
ger Ansprechpartner die Wünsche
unserer Kundinnen und Kunden
erfüllen“, sagt Geschäftsleiter
Thomas Spangenberg.
Mit Kompetenz und großem En-
gagement präsentieren die Mit-
arbeitenden das große Angebots-
spektrum des Standorts.
Das Autohaus in Bad Driburg ist
Partner der Marken VW und Sko-
da. Die KFZ-Fachwerkstatt bietet
auch viele aktuelle Serviceange-
bote, die Top-Leistungen zu ei-
nem Top-Preis garantieren. Wer
beispielsweise eine Inspektion
durchführen lässt, bekommt Öl,
Wischwasser und Kühlwasser ein
Jahr lang gratis nachgefüllt.
Darüber hinaus hält Thiel in Bad
Driburg immer ein großes Ge-
brauchtwagen-Angebot vor. „Hier
haben wir immer rund 80 Fahr-
zeuge aller Marken, die zuvor in

unserer Werkstatt in einem 100-
Punkte-Checkprogamm auf Herz
und Nieren geprüft wurden und
auf die wir grundsätzlich ein Jahr
Garantie geben, auf Jahreswagen
sogar drei Jahre“, erklärt Ge-

schäftsleiter Spangenberg.
Ein zentrales Thema bleibt die
Elektromobilität. Elektromobilität
bei voller Kostentransparenz er-
leben und dabei flexibel bleiben:
Das Volkswagen AutoAbo liefert

genau das. Dabei sind junge Ge-
brauchte der Modelle ID.3 und
ID.4 kurzfristig verfügbar und bie-
ten vollelektrischen Fahrspaß mit
attraktiver Ausstattung. Einfach
online buchbar, ohne langfristige
Bindung zum monatlichen Fest-
preis. Nur die Ladestromkosten
kommen noch dazu. Ein völlig
neues Raumkonzept, elektrische
Performance, die begeistert und
intuitiver Bedienkomfort, der al-
les ganz einfach macht. Der ID.4
ist stark wie ein SUV und dabei so
nachhaltig wie ein ID.
Aber Elektrofahrzeuge haben doch
so eine lange Lieferzeit? l Nicht
bei der Thiel-Gruppe.
„Wir haben ab sofort Zugriff auf
über 1.000 kurzfristig lieferbare
ID.Modelle.
Egal ob ID.3, ID.4 oder ID.5 - bei
uns finden Sie das richtige Fahr-
zeug für Ihren Bedarf. Voll elektri-
sierend - voller Performance“, sagt
Geschäftsleiter Spangenberg.
Das Autohaus Thiel wurde 1929
als Reparaturwerkstatt in Pader-
born gegründet.  In den 1950er-
Jahren wächst der Betrieb rasant
auf knapp 120 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Im Mai 1973 wird der
Standort in Bad Driburg eröffnet.

Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.

Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.
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Geschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gut aufgestellt ist.Geschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gut aufgestellt ist.Geschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gut aufgestellt ist.Geschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gut aufgestellt ist.Geschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gut aufgestellt ist.
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Wenn die Sonne auch das Konto strahlen lässt
So können Privatanleger vom schnellen Ausbau erneuerbarer Energien profitieren
Die politischen Ereignisse des Jah-
res 2022 führen dazu, dass die
sogenannte Energiewende in
Deutschland noch schneller voll-
zogen werden soll als ursprüng-
lich geplant. Die entsprechenden
Zeitpläne wurden bereits ange-
passt. Nicht mehr nur aus Grün-
den des Umweltschutzes soll die
Abhängigkeit von klimaschädli-
chen Energiequellen wie Öl, Gas
und Kohle möglichst rasch redu-
ziert und mittel- und langfristig
beendet werden. Der Fokus liegt
nun noch mehr als zuvor auf Wind-
parks, Solaranlagen oder Wärme-
pumpen, der Ausbau erneuerba-
rer Energien wird vom Staat mas-
siv gefördert. Eine echte Chance
auch für Anleger, die nicht nur das
Thema Nachhaltigkeit, sondern
zudem eine ausreichende Rendi-
te im Auge haben.
SoSoSoSoSolar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“
Unternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch für
Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Attraktiv erscheinen vor allem
„grüne“ Unternehmensanleihen
aus den Bereichen Wind und So-
lar. Sie versprechen jährliche Ren-
diten, die weit über dem aktuell
für Spareinlagen üblichen Niveau
liegen. Mit den Anleihen werden
Investments in große Wind- und
Solaranlagen finanziert, die maß-
geblich die Abhängigkeit von fos-
silen Energieträgern verringern
können. Speziell die Solarenergie
erweist sich gerade aktuell als
Fels in der Brandung und verläss-
licher Partner für große Industrie-
unternehmen und Haushalte. Die

bedeutenden Player am Energie-
markt sind ständig auf der Suche
nach Solarparks, um der Nachfra-
ge nachzukommen. Bei Solaran-
leihen hat der Durchschnittsanle-
ger mittlerweile die Qual der
Wahl. Große Solaranlagen wer-
den beispielsweise von der nie-
derländischen Photon Energy AG
oder der deutschen Sunfarming
GmbH projektiert, beide Unter-
nehmen haben auch Anleihen auf-
gelegt. Ein weiteres Beispiel für
eine interessante Anleihe ist die
Eusolag European Solar AG - In-

formationen zum Unternehmen
und zur Anleihe gibt es unter
www.eusolag.de.
Renditestarker SolarparkbestandRenditestarker SolarparkbestandRenditestarker SolarparkbestandRenditestarker SolarparkbestandRenditestarker Solarparkbestand
Das Unternehmen baut einen
renditestarken Solarparkbestand
mit langfristigen Abnahmeverträ-
gen mit großen europäischen En-
ergiekonzernen wie RWE, Uni-
per, Vattenfall und Axpo auf. Die
zugehörige, als Green Bond zer-

tifizierte Obligation hat eine
Laufzeit von fünf Jahren und eine
jährliche Verzinsung von 6,25
Prozent, zu beziehen bei der je-
weiligen Hausbank oder direkt
über die Börsenplätze in Frank-
furt, Düsseldorf und München
sowie über die von institutio-
nellen Investoren genutzte Bond
Port Plattform der Schweizer
Bank UBS. (djd)

Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.
Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonian

Lukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechen
jährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichen
Niveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam Smigielski
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Große Frühjahrsaktion bis 31.05.2023
Echte Heimatwärme mit Bestpreis-Garantie
Der Heidelberger Pellethersteller
EC Bioenergie, der unter ande-
rem einen  Produktionsstandort in
Hardegsen (Südniedersachsen) so-
wie einen Lagerstandort in Schie-
der-Schwalenberg (NRW) und ab
dem 01.05.2023 einen Lagerverkauf
in Wetter (NRW) betreibt, produ-
ziert und vermarktet seit über 20
Jahren seine regionale Premium-
marke wohl und warm direkt im
Umkreis seiner Produktions- und
Lagerstandorte.
Dabei ist der Antrieb nicht nur die
hohe Produktqualität und der re-
gionale Bezug der Rohstoffe, son-
dern vor allem die Schonung von
Ressourcen. Denn für den Pellet-
hersteller bedeutet echte Heimat-
wärme: möglichst kurze Wege,
Kundennähe und nachhaltige
Prozesse in der gesamten Wert-
schöpfungskette. Das fängt bei

der Beschaffung der Rohstoffe aus
nachhaltiger Forstwirtschaft an
und hört bei klimafreundlichen
Verpackungslösungen nicht auf.
Pellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oder
in Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpackt
Pelletheizer erhalten wohl und warm-
Pellets lose oder in handlichen
15 kg-Säcken. Die Verpackung
besteht zu 50 Prozent aus re-
cycelten Altfolien und wird
durch Rücknahme-Services wieder
neu aufbereitet, um daraus
wieder Sackfolien herzustellen.
Das spart zusätzlich Energie und
wertvolle Ressourcen.
Energiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist Leitthema
Auch bei der wohl und warm-Früh-
jahrsaktion ist „Energiesparen“
das Leitthema. Alle Besteller er-
halten nicht nur eine Bestpreis-Ga-
rantie für wohl und warm-Pellets
und BioBriketts. Es werden auch

Einkaufsgutscheine im
Wert von 3.000,00 Euro
sowie 20 Kochkisten
aus Stoff verlost.
Die Aktion läuft bis zum
31. Mai 2023.
Für den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den Klimaschutz
müssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht alles
neu erfindenneu erfindenneu erfindenneu erfindenneu erfinden
„Die Idee mit der Koch-
kiste hat uns sofort
begeistert, da man da-
mit beim Kochen bis
zu 30 Prozent Energie
einsparen kann. Das
Prinzip der Kochkiste stammt aus
Omas Zeiten und war damals
schon sehr effizient.
Heute feiert die Kochkiste ihr
Comeback. Mittlerweile gibt es
Kochkisten auch aus Stoff - ein-
fach in der Handhabe und platz-
sparender als eine aus Holz.“

Bei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlost
wohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoff

Erzählt Uli Schuler, Vertriebslei-
ter bei der EC Bioenergie GmbH &
Co. KG, Heidelberg
Interessierte finden mehr Infos un-
ter:
wohlundwarm.de/hardegsen
05505 94097-10
hardegsen@wohlundwarm.de
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Wunschkonzert der Musiker
Unter diesem Motto findet das
diesjährige Frühlingskonzert des
Musikvereins Borgentreich am
Sonntag, 14. Mai, ab 14 Uhr im
Osthagen statt. Aus den Wün-

Sprechstunden
der Verbraucherzentrale
NRW im Kreis Höxter
27.27.27.27.27.     AprilAprilAprilAprilApril
10 bis 12 Uhr - Willebadessen-
Peckelsheim - Stadthaus, Abding-
hofweg 1, Raum 104
2. Mai2. Mai2. Mai2. Mai2. Mai
14 bis 16 Uhr - Marienmünster
Rathaus, Schulstraße 1, EG, links
5. Mai5. Mai5. Mai5. Mai5. Mai
10 bis 12 Uhr - Brakel Rathaus,
Am Markt 12, EG, Besprechungs-
raum 7
11. Mai11. Mai11. Mai11. Mai11. Mai
10 bis12 Uhr - Nieheim Richter-
haus, Richterstr. 5A, 1. OG
14 bis 16 Uhr - Höxter VHS, Möl-
lingerstraße 9, EG, rechts

16. Mai16. Mai16. Mai16. Mai16. Mai
14 bis 16 Uhr - Bad Driburg Rat-
haus, Am Rathausplatz 2, EG Be-
sprechungsraum 112
17. Mai17. Mai17. Mai17. Mai17. Mai
10 bis 12 Uhr - Borgentreich Rat-
haus, Am Rathaus 13, kleiner Sit-
zungssaal, OG, Zimmer 35
25. Mai25. Mai25. Mai25. Mai25. Mai
14 bis 16 Uhr - Beverungen Cordt-
Holstein-Haus,
Weserstraße 10-12, Deele
26. Mai26. Mai26. Mai26. Mai26. Mai
10 bis 12 Uhr - Warburg Stadtver-
waltung,
Bahnhofstraße 28, Raum 104

schen der Musiker wurde ein bun-
ter Strauß an mitreißenden Mär-
schen, ungewöhnlichen Soloklän-
gen und modernen Stücken gebun-
den. Auch das Jugendorchester

sorgt für frühlingshafte Klänge.
Für das leibliche Wohl wird mit
Kaffee, Waffeln und Grillwürstchen
sowie kalten Getränken gesorgt.
Es besteht die Möglichkeit, einen
Blick in das Musikhaus zu werfen
und sich über das geplante Sanie-

rungskonzept des Vereinsheims
zu informieren. Für diesen Zweck
wird es eine Crowdfunding-Akti-
on geben, die ebenfalls vorge-
stellt wird.
Das Konzert findet nur bei gutem
Wetter statt.

Gruppenbild der aktiven MusikerGruppenbild der aktiven MusikerGruppenbild der aktiven MusikerGruppenbild der aktiven MusikerGruppenbild der aktiven Musiker
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Keller statt Dachgeschoss
Ein effizienter Plan für den Hausbau am Hang
Hanggrundstücke beheimaten vie-
le exklusive Villen und Traumhäu-
ser - gerade Südhange mit reich-
lich Sonnenstunden und Weitblick
sind bei Bauherren beliebt. Die
meisten Häuser am Hang gründen
dabei auf einem robusten Keller-
geschoss. Der Vorsitzende der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller (GÜF),
Dirk Wetzel, erklärt: „Ein fachmän-
nisch ausgeführter Keller verleiht
Häusern in Hanglage dauerhaft die
erforderliche Stabilität und Sicher-
heit auch bei anspruchsvollen Bo-
denverhältnissen. Gleichzeitig bie-
ten moderne Wohnkeller komfor-
tablen Lebensraum, der ein Dach-
geschoss in vielen Fällen entbehr-
lich macht - zumal sich ein Keller
fast immer deutlich kostengünsti-
ger realisieren lässt.“
Die meisten Grundrisse bei Einfa-
milienhäusern sehen im Erdge-
schoss die Gemeinschaftsräume
zum Kochen, Essen und Wohnen
vor, und im Obergeschoss Schlaf-,
Kinder- und Badezimmer. „Ein
Hausbau am Hang lädt dazu ein,
diese klassische Aufteilung neu zu
denken“, so Wetzel. Zum Beispiel
könnten die Schlafräume auch gut
im Untergeschoss aufgehoben

sein, denn die etwas kühleren Tem-
peraturen seien hier im Sommer
von Vorteil und fielen im Winter
weniger ins Gewicht, da viele Men-
schen ihr Schlafzimmer ohnehin
kaum heizen. Zum Kochen, Essen
und Wohnen sowie Arbeiten bietet
das Erdgeschoss eines Hanghau-
ses reichlich Platz sowie die Mög-
lichkeit einer direkten Verbindung
nach draußen, zum Beispiel mit
Balkon oder Sonnenterrasse in
Richtung Tal. Der Hauseingang
kann je nach Wege- und Straßen-
führung im Erdgeschoss oder Kel-
ler liegen. Eine Erschließung über
das Kellergeschoss für alle wichti-
gen Versorgungsleitungen bietet
den Vorteil, dass diese einen kur-
zen Weg bis in den Technikraum
haben und so im Bedarfsfall best-
möglich zugänglich sind.
Hausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zum
DachfirstDachfirstDachfirstDachfirstDachfirst
Grundsätzlich empfiehlt der GÜF-
Vorsitzende, bei der Hausplanung
am Hang und auch auf ebenem
Terrain ganz unten anzufangen:
„Ausgangspunkt jeder Hausplanung
sollten immer eine fundierte Be-
darfsanalyse der Baufamilie sowie
ein fachlich sauber ausgeführtes

geologisches Gutachten sein - bei
Häusern mit Fundamentplatte
ebenso wie bei Häusern mit Kel-
ler“, so Wetzel. So mancher Bau-
herr sei schon vor Beginn der De-
tailplanung mit dem Hausherstel-
ler gedanklich auf ein Obergeschoss
festgelegt - ungeachtet und auch
unwissend des Aufwands und der
Kosten, die für Erdarbeiten und
Gründungsmaßnahmen fällig wer-
den. Sinnvoller sei es, diese Kosten
so früh wie möglich ins Verhältnis
zu setzen zu einer Alternative mit
Wohnkeller, der möglicherweise
nicht nur das Obergeschoss ein-
spart, sondern auch den Tiefbau ein-
facher gestaltet als es bei einer
Fundamentplatte der Fall wäre.
„Längst nicht alle Bauherren wis-
sen, dass ein Keller gerade bei
Hanggrundstücken meist die si-
cherste und gleichzeitig effizien-

teste Lösung für das gesamte Bau-
vorhaben ist“, stellt der Fachmann
immer wieder fest und rät Bauin-
teressierten daher, gezielt nach
den Möglichkeiten und nach den
Kosten einer vollständigen oder
teilweisen Unterkellerung zu fra-
gen. „Sowohl der Haushersteller
als auch ein Kellerbauer können
hierzu auf Grundlage des Boden-
gutachtens und den individuellen
Wünschen der Baufamilie hilfrei-
che Anregungen für eine gesamt-
heitliche und zukunftssichere Ge-
bäudeplanung geben.“ Nicht
zuletzt mit Blick auf die steigen-
den Kosten für viele Baumateria-
lien und vor allem für Baugrunds-
tücke sei eine effiziente Planung
der Schlüssel zu einem erfolgrei-
chen Bauvorhaben und einer lang-
fristig zufriedenstellenden Wohn-
situation, schließt Wetzel. (GÜF/FT)
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Warum BeSte Stadtwerke?

...weil wir wieder Strom 

und Gas anbieten.

 0 52 53/97 404-33 33   Vertrieb@BeSte-Stadtwerke.de

Ihre Kundenberaterin Bettina Piasecki

Jetzt auch für alle Kunden 

und Interessenten in Brakel: 

Bahnhofstraße 1

BeSte Stadtwerke:
Eröffnungsfeier des Kundenservicebüros in Brakel
Der Regionalversorger hat ein
neues Kundenservicebüro in Bra-
kel eröffnet und berät Kunden am
Standort in der Bahnhofstraße 1
rund um die Belieferung mit
BeSteÖkoStrom und BeSteÖko-

Gas BRAKEL. Die BeSte Stadtwer-
ke haben am Donnerstag, 6. April
2023 mit einer Feier das neue
Kundenservicebüro in Brakel offi-
ziell eröffnet. Das Servicebüro in
der Bahnhofstraße 1 ist ab sofort

für Kunden und Interessierte ein
neuer Beratungsort rund um die
Belieferung mit Energie.
„Wir freuen uns, in Brakel ein Büro
gefunden zu haben, um den Kun-
den und Interessierten noch nä-
her vor Ort zu sein“, sagte Ver-
triebsleiter Dietmar Hillebrand.
Brakel ist in der Mitte des Land-
kreises Höxter zentral gelegen
und hat eine sehr gute Verkehrs-
anbindung. Damit ist das neue
Büro eine ausgezeichnete Ergän-
zung zu den bestehenden BeSte-
Standorten in Beverungen, Bor-
gentreich, Bad Driburg, Warburg
und Steinheim.
„Wir hoffen, dass viele Menschen
aus Brakel und der Umgebung
unser neues Kundenservicebüro
nutzen werden“, sagte BeSte-
Geschäftsführer Frank Hose bei
der offiziellen Eröffnung im Bei-
sein von Brakels Bürgermeister

Hermann Temme.
Jeden Montag bis Freitag von 8:00
bis 12:30 Uhr und 14:00 bis 16:00
Uhr informiert Kundenberaterin
Stefanie Heinemeyer unter ande-
rem über die aktuellen BeSteÖ-
koStrom- und BeSteÖkoGaspro-
dukte und hilft persönlich beim
Wechsel zum Regionalversorger.
Telefonisch ist sie während der
Öffnungszeiten unter der Nummer
0 52 73-36 88-3333 zu erreichen.
Wer möchte, kann auch einen Ter-
min vereinbaren und sich infor-
mieren lassen.
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Holz macht
den Garten schöner
Für eine attraktive und natürliche
Gartengestaltung ist Holz unverzicht-
bar. Schließlich lässt sich der nach-
wachsende Rohstoff vielseitig im
Außenbereich verwenden, zum Bei-
spiel als Sichtschutz, Grundstücks-
begrenzung oder Sandkasten für
die Kids. Auch zum Bau eines
Hochbeets, als Terrassenbelag
oder Sitzmöbel eignen sich Holz
und Holzprodukte. Damit es dauer-
haft den Witterungsbedingungen
standhält, kommt es auf sachge-
mäße Konstruktion, geeignete Qua-
litäten und regelmäßige Pflege an.
HHHHHolzarten mit hoher Dauerhaf-olzarten mit hoher Dauerhaf-olzarten mit hoher Dauerhaf-olzarten mit hoher Dauerhaf-olzarten mit hoher Dauerhaf-
tigkeittigkeittigkeittigkeittigkeit
Im Garten haben sich heimische Holz-
arten und Importhölzer, vor allem
tropische Hölzer, etabliert. Darüber
hinaus gibt es modifizierte Hölzer
mit verbesserten Eigenschaften.
Wichtig ist, sich bei der Auswahl über
die Produkteigenschaften zu infor-
mieren. „Ein grober Indikator dafür
sind die Dauerhaftigkeitsklassen. Tro-
pische Holzarten wie Ipé oder Bang-
kirai, aber auch regionales Robini-
enholz zählen zu den Klassen 1 und
2“, erklärt Thomas Goebel, Ge-
schäftsführer des Gesamtverbandes
Deutscher Holzhandel e. V.: „Etwas
weniger dauerhaft, dafür kostengüns-
tiger und ebenso empfehlenswert
für den Außeneinsatz sind Lärche
und Douglasie.“ Andere heimi-
sche Hölzer wie Kiefer und Esche
können eingesetzt werden, wenn
sie eine zusätzliche Behandlung
oder Modifizierung erhalten haben,
beispielsweise eine Kesseldruck-

Imprägnierung oder Hitzebehand-
lung. Mögliche Bedenken zum Kauf
von Tropenholz können relativiert
werden, da der Import strengen Vor-
gaben unterliegt, erklärt Goebel:
„Das kann nachhaltige Nutzung
unterstützen und macht artenrei-
che und naturnahe Forstwirtschaft
attraktiv.“ Holz aus nachhaltiger
Tropenwaldbewirtschaftung trägt oft
ein FSC- oder PEFC-Siegel. Unter
www.holzvomfach.de gibt es weite-
re Informationen sowie Ansprech-
partner im örtlichen Handel für eine
individuelle Beratung.
Tipps für die HolzpflegeTipps für die HolzpflegeTipps für die HolzpflegeTipps für die HolzpflegeTipps für die Holzpflege
Egal ob Sichtschutz, Palisaden, Ter-
rasse oder Gartenhäuschen: Holz im
Außenbereich benötigt eine sach-
gemäße und regelmäßige Pflege.
Unbehandelt wird es silbergrau, be-
hält aber seine technischen Eigen-
schaften. Gartenmöbel, die nicht di-
rekt der Witterung durch Regen oder
Spritzwasser ausgesetzt sind, kön-
nen mit einem Holzschutz-Öl ge-
pflegt werden. Zäune, Spielgeräte
und Pergolen, die direkt bewittert
sind, können mit wasserabweisen-
den Anstrichen vor Schäden ge-
schützt werden. Bei Pfosten, Zaun-
riegeln, Gartentoren und Latten ist
direkter Erdkontakt des Materials
zu vermeiden. Als Lösung gibt es
dazu im Holzfachhandel verschiede-
ne Pfostenträger aus Metall. Hoch-
beete werden an den Innenseiten
mit einer Folie ausgekleidet und
nicht direkt auf den Boden, son-
dern auf kleine Fundamente ge-
setzt. (djd)
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Str. 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstr. 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. Mai
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Str. 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. Mai
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Mittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. Mai
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Freitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. Mai
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Montag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Dienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. Mai
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Mittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Angaben ohne Gewähr
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Kulturlandpartner

12 Cent pro Flasche für Erhalt  

 + Pflege der Streuobstwiesen 
halt

sen 

Probieren
 

Sie!

Direktsaft 100%
aus alten Apfelsorten  
von Streuobstwiesen  
aus dem Kreis Höxter

Kulturlananddppapaad rtrtntntnnnrr eerereeWir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.

• regional
• Erhalt alter Streuobstwiesen

• Förderung nachhaltiger Nutzung
 • ohne Zusatzstoffe

Heimatapfel geht in die dritte Runde
DDDDDas Streuobstwiesen-Projekt Hei-as Streuobstwiesen-Projekt Hei-as Streuobstwiesen-Projekt Hei-as Streuobstwiesen-Projekt Hei-as Streuobstwiesen-Projekt Hei-
matapfel geht in die dritteRunde.matapfel geht in die dritteRunde.matapfel geht in die dritteRunde.matapfel geht in die dritteRunde.matapfel geht in die dritteRunde.
Nach dem Erfolg in den letztenNach dem Erfolg in den letztenNach dem Erfolg in den letztenNach dem Erfolg in den letztenNach dem Erfolg in den letzten
zwei Jahren sollen aus der Erntezwei Jahren sollen aus der Erntezwei Jahren sollen aus der Erntezwei Jahren sollen aus der Erntezwei Jahren sollen aus der Ernte
2022 wieder eine 2022 wieder eine 2022 wieder eine 2022 wieder eine 2022 wieder eine ApfelschorleApfelschorleApfelschorleApfelschorleApfelschorle
und auch wieund auch wieund auch wieund auch wieund auch wieder ein purer der ein purer der ein purer der ein purer der ein purer Apfel-Apfel-Apfel-Apfel-Apfel-
saft in limitierter saft in limitierter saft in limitierter saft in limitierter saft in limitierter Abfüllung aufAbfüllung aufAbfüllung aufAbfüllung aufAbfüllung auf
den Markt kden Markt kden Markt kden Markt kden Markt kommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     AnteiligeAnteiligeAnteiligeAnteiligeAnteilige
Einnahmen aus dem Einnahmen aus dem Einnahmen aus dem Einnahmen aus dem Einnahmen aus dem VVVVVerkauf un-erkauf un-erkauf un-erkauf un-erkauf un-
terstützen als Pflege-Obolus denterstützen als Pflege-Obolus denterstützen als Pflege-Obolus denterstützen als Pflege-Obolus denterstützen als Pflege-Obolus den
Erhalt und die Erhalt und die Erhalt und die Erhalt und die Erhalt und die Anpflanzung neuerAnpflanzung neuerAnpflanzung neuerAnpflanzung neuerAnpflanzung neuer
Bäume im gesamten KulturlandBäume im gesamten KulturlandBäume im gesamten KulturlandBäume im gesamten KulturlandBäume im gesamten Kulturland
Kreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis Höxter.....
(sie) Mit der Heimatapfel-Schorle
hat es in 2021Jahr begonnen, im
vergangenen Jahr ist der reine Saft
dazu gekommen. „Wir sind stolz,
dass wir auch in diesem Jahr
wieder beide Produkte auf den
Markt bringen werden. 2022 war
ein sehr gutes Apfel-Jahr mit ei-
ner großen Ernte.
Wir werden in diesem Jahr erneut
einen naturtrüben Streuobst-Ap-
felsaft in der 0,7 L Flasche anbie-
ten“, freut sich Heribert Gensicki
von der Streu-obstinitiative über
die rege Nachfrage.
Mit der guten Ernte 2022 war es
ein gutes Streuobstjahr im Kreis
Höxter, besser als 2021 unbd im
Geschmack ist auch dieser Jahr-
gang wieder mit der richtigen Mi-
schung aus Süße und Säure über-
zeugend. In puncto Erntebeteili-
gung ist die Initiative auch rund-
um zufrieden: „Wir haben wieder
aus dem gesamten Kreis Höxter
Obstlieferungen entgegengenom-
men. Die Sam-melstellen in Scher-
fede, Ottenhausen und Bellersen
haben sehr gut funktioniert,“ be-
richtet Stephan Lücking über die
rege Teilnahme aus der Bevölke-
rung. Im April wollen die Graf
Metternich Quellen auch wieder
die Heimatschorle (0,7 L) im ge-
samten Kreis Höxter anbieten.
„Das Projekt Heimatapfel hat es
sich zur Aufgabe gemacht, für
bislang ungenutztes Streuobst
wirtschaftlich attraktive Ver-
triebswege anzubieten, um den
Erhalt und die Nachpflanzung von
den für das Kulturland Kreis Höx-
ter so wichtigen Beständen zu
sichern“so die Aussage von Heiko
Böddeker von der Regionalmarke
Kulturland (GfW Kreis Höxter) Und
weiter: „Mit den Produkten in den
letzten beiden Jahren haben wir
ein Gefühl für die Akzeptanz und
Resonanz entwickelt. Wir sind

weiter bestrebt die
Produkt-palette noch
breiter aufzustellen,
um die Pflegearbeiten
dauerhaft zu sichern.“
Vom Apfelsaft gehen
wieder volle 12 Cent
pro Flasche ohne Um-
wege in die Obst-be-
stände.
Auch die Beste-Stadt-
werke haben diesen
wichtigen Beitrag zum
Kulturlandschafts-er-
halt erkannt und un-
terstützen das Ge-
samtprojekt aktiv.

Das ProjektDas ProjektDas ProjektDas ProjektDas Projekt
„Heimatapfel“„Heimatapfel“„Heimatapfel“„Heimatapfel“„Heimatapfel“
Im Projekt „Heimatap-
fel“ arbeiten Akteure
und Aktive zusammen,

gepflegt und 385 neue Obstbäu-
me gepflanzt werden. Gleichzei-
tig wurde die Bildungsarbeit an
Schulen im Rahmen des „Grü-
nen Klassen-zimmers“ vorange-
trieben, um den Kindern die
Wichtigkeit des Klima-, Umwelt-
und Natur-schutzes vor Ort in
Streu-obstwiesen zu vermitteln.
Im Projekt „Heimatapfel“ wird
mit dem Ankauf des Streuobstes
zu einem Preis von 20,00 Euro je

Doppelzentner des bisher un-
genutzten Obstes ein sinnvol-
ler Beitrag geleistet, die vielen
Bestände der kulturland-schafts-
prägenden Obstwiesen und des
Kulturgutes Streuobst mit der
großen Sortenvielfalt zu erhal-
ten. Streuobstwiesen sind ein
Kleinod mit großer Artenviel-
falt und bieten mehr als 5.000
Tier- und Pflanzenarten einen
Lebensraum.

Bald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich guteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich guteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich guteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich guteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich gute
Ernte 2023.Ernte 2023.Ernte 2023.Ernte 2023.Ernte 2023.

um das Kulturgut „Streuobstwie-
se“ dauerhaft und nachhaltig zu
erhalten und zu pflegen.
Innerhalb von 10 Jahren sollen
als Einstieg 5.000 alte Obstbäu-
me gepflegt und 1.000 neue
Bäume nachgepflanzt werden
und die Bildungsarbeit intensi-
viert werden. Hierbei sind die
Akteure auf einem guten Weg,
denn bis 31.03.2023 konnten seit
2021 zum Erhalt 1.092 Bäume
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr

Das Kreisfest der Mitglieder im AWO
Kreisverband Höxter
wird uns in diesem Jahr zur Landesgartenschau nach Höxter führen
Der AWO Kreisverband fährt mit
seinen Mitgliedern am 4. Mai zur
Landesgartenschau nach Höxter
und trifft sich dort mit den Mit-
gliedern des AWO Kreisverband
Paderborn.
Unter dem Motto „Die AWO zu
Gast auf der Landesgartenschau
in Höxter“. Das Treffen in Höxter
ist für 13 Uhr geplant mit der Be-
grüßung von Bürgermeister Dani-
el Hartmann.
Anschließend findet eine Führung
statt, mit einem gemeinsamen
Kaffeetrinken. Danach kann das
Gelände auf eigene Faust erkun-
det werden, bevor gegen 18 Uhr

die Heimreise erfolgt.
Bus 1:Bus 1:Bus 1:Bus 1:Bus 1: Abfahrt in Warburg,
11.45 Uhr Schützenplatz,
Bus 2:Bus 2:Bus 2:Bus 2:Bus 2: Peckelsheim, 12 Uhr
Busbahnhof,
Borgentreich 12.15 Uhr
Busbahnhof und Beverungen
12.40 Uhr Busbahnhof.
Bus 3:Bus 3:Bus 3:Bus 3:Bus 3: Abfahrt in Bad Driburg
11.30 Uhr Rathaus,
Nieheim 11.50 Uhr Busbahnhof,
Steinheim 12 Uhr Bahnhof, Mari-
enmünster-Vörden 12.20 Uhr Bus-
bahnhof und Brakel 12.40 Uhr
Bahnhof.
Anmeldungen jeweils beim Vor-
stand in den Ortsvereinen.

Peckelsheim: Paul Arens
0170 2269 556
Borgentreich: Carmen Watermeier-
Fels 0174 2114 860
Bad Driburg: Nicole Hansel
05253 9350 216
Nieheim: Wolfgang Kuckuk
05274 785
Steinheim: Jürgen Unruhe
0151 17354 762
Marienmünster:
Eva Lensdorf 05284 942658
Brakel: Jutta Robrecht
0172 2857 402
Ankunft in Höxter um 13 Uhr,
Beginn der Führung 13.30 Uhr.
Rückfahrt gegen 18 Uhr
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Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Pflege-Guthaben nicht verfallen lassen
Bei einigen wichtigen Leistungen müssen bestimmte Fristen beachtet werden
In Deutschland werden die meis-
ten pflegebedürftigen Menschen
von Angehörigen zu Hause ver-
sorgt. Dafür gibt es finanzielle
Unterstützung von der Pflegever-
sicherung, wie das monatliche
Pflegegeld oder die Pflegesach-
leistungen für Hilfe durch einen
Pflegedienst. Außerdem sind ver-
schiedene Zusatzleistungen ab-
rufbar, die nur auf Antrag und
bei Vorlage der Kostenbelege
erstattet werden. „Der Anspruch
darauf verfällt, wenn man sie
nicht nutzt. Um alle Möglichkei-
ten optimal auszuschöpfen, soll-
te man sich immer fachkundig
beraten lassen“, erklärt Annika
Wissen von der compass private
pflegeberatung.
Bei Bei Bei Bei Bei VVVVVerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kurzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-
pflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahr
Wichtige Leistungen mit „Ver-
fallsdatum“ sind die Verhinde-
rungs- und Kurzzeitpflege. Da-
mit kann man bei Pflegegrad 2
bis 5 eine Vertretung für die
häusliche Pflege bezahlen oder
einen Pflegeheimaufenthalt
während eines Urlaubs der Pfle-
geperson. Für die Verhinderungs-
pflege stehen pro Kalenderjahr
1.612 Euro zur Verfügung. Dazu
können aus dem ungenutzten
Budget für die Kurzzeitpflege bis
zu 806 Euro auf die Verhinde-
rungspflege übertragen werden.

Für die Kurzzeitpflege im Heim
gibt es bis zu 1.774 Euro jährlich,
zusätzlich kann das Budget der
Verhinderungspflege in voller
Höhe für diesen Zweck genutzt
werden. Beide Leistungen verfal-
len jeweils am 31.12. eines Jah-
res und werden nicht ins Folge-
jahr übertragen.
Etwas länger sind die Fristen bei
den Entlastungsleistungen. Für
diese stehen in allen Pflegegra-
den monatlich 125 Euro bereit.
Sie dürfen zum Beispiel für Hilfe
im Haushalt, Betreuungs- oder
Bewegungsangebote, aber auch
für Kurzzeit-, Tages- und Nacht-
pflege eingesetzt werden. Wird
der Entlastungsbetrag nicht mo-
natlich abgerufen, kann man ihn
ansparen und etwa für eine grö-
ßere Ausgabe nutzen - jeweils
bis zum 30. Juni des Folgejah-
res. Wichtig: Nur Leistungen von
anerkannten Anbietern sind er-
stattungsfähig, deshalb sollte
man sich vorher erkundigen. Bei
der Wahl passender Angebote
unterstützt beispielsweise com-
pass unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800-101 88 00.
Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche VVVVVerjährungs-erjährungs-erjährungs-erjährungs-erjährungs-
fristen bei den Kostenträgernfristen bei den Kostenträgernfristen bei den Kostenträgernfristen bei den Kostenträgernfristen bei den Kostenträgern
Generell ist es wichtig, bei Pfle-
gekosten den Überblick zu be-
halten und Rechnungen bei den
Kostenträgern rechtzeitig ein-

Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.
Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein Guthaben
besteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphoto

zureichen. Denn es sind Verjäh-
rungsfristen zu beachten - Infor-
mationen dazu finden sich auch
unter www.pflegeberatung.de.
So verjähren Ansprüche bei der
Beihilfe je nach Beihilfeverord-
nung nach ein bis zwei Jahren
ab dem Monat der Inanspruch-
nahme. Ansprüche aus der pri-
vaten Pflegeversicherung verjäh-
ren in der Regel nach drei Jah-
ren, Ansprüche aus der sozialen
Pflegepflichtversicherung nach
vier Jahren ab Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem sie entstan-
den sind. (djd)

Wer Fragen rund um Leistungen derWer Fragen rund um Leistungen derWer Fragen rund um Leistungen derWer Fragen rund um Leistungen derWer Fragen rund um Leistungen der
Pflegeversicherung hat, kann einePflegeversicherung hat, kann einePflegeversicherung hat, kann einePflegeversicherung hat, kann einePflegeversicherung hat, kann eine
kostenlose telefonische Beratungkostenlose telefonische Beratungkostenlose telefonische Beratungkostenlose telefonische Beratungkostenlose telefonische Beratung
wahrnehmen. Foto: djd/compasswahrnehmen. Foto: djd/compasswahrnehmen. Foto: djd/compasswahrnehmen. Foto: djd/compasswahrnehmen. Foto: djd/compass
private pflegebprivate pflegebprivate pflegebprivate pflegebprivate pflegeberatung/mattphotoeratung/mattphotoeratung/mattphotoeratung/mattphotoeratung/mattphoto
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Mit einer dualen Ausbildung beruflich punkten
Ein Gespräch mit Carina Zetz-
mann. Sie berät Berufseinsteiger
und -erfahrene zu Fragen rund um
duale Ausbildung und berufliche
Weiterbildung, finanzielle Förde-
rung und berufliche Entwicklung.
Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-
pagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +
Deine Deine Deine Deine Deine Ausbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = Praktisch un-aktisch un-aktisch un-aktisch un-aktisch un-
schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-
len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-
gendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichen
Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.     WWWWWasasasasas
wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?
Alles dreht sich um die Fragen:
Welcher Beruf passt zu mir? Wie
treffe ich die richtige Entschei-
dung? Wer am Anfang der Orien-
tierung steht, will seine Stärken
und Interessen herausfinden und
sich über Berufsfelder und Anfor-
derungen informieren. Wer schon
eine Idee hat, will mehr zur Um-
setzung wissen: Welche Berufe
bieten mir welche Möglichkeiten
- sei es beim Verdienst, bei Auf-
stiegschancen oder wenn es um
Auslandsaufenthalte geht - und
ist eine duale Ausbildung oder ein
Studium dafür der beste Weg?
Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?
Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-
rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?
Das ist sehr unterschiedlich und
hängt nicht zuletzt von den Ange-
boten der Schulen, dem familiä-
ren Umfeld und dem Engagement
der Jugendlichen selbst ab. Viele
sind erstaunt, dass sie nach einer
dualen Ausbildung mit Fortbildun-
gen zum Meister, Fachwirt oder
Techniker auf der Karriereleiter
weiter aufsteigen können.
Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,
die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,
wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?
Entdeckt Eure Stärken und Inter-
essen, indem Ihr Euch auspro-
biert: bei Schnuppertagen, Prak-
tika und Nebenjobs. Macht es wie
ein Profi-Sportler und holt Euch
Unterstützung! Nutzt die Orien-
tierungsangebote der Agentur für
Arbeit, der Kammern, holt Euch
Infos auf den Ausbildungsmessen
und fragt Leute mit den Berufen,
die Euch interessieren, nach ih-
ren Erfahrungen.
Und: Glaubt an Euch!
Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? WWWWWasasasasas
raten Sie?raten Sie?raten Sie?raten Sie?raten Sie?
Statt Ratschläge zu erteilen, un-

terstützen wir Jugendliche dabei,
passende Kriterien für ihre eige-
ne Entscheidung zu entwickeln
und Methoden der Entschei-
dungsfindung anzuwenden. Wenn
ich weiß, was ich kann, will und
wie ich lernen will, kann ich mein
berufliches Ziel festlegen. Dann
steht die Entscheidung auf einer
soliden Basis.
WWWWWorin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die konkreten onkreten onkreten onkreten onkreten VVVVVororororor-----
teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?
Auszubildende sind vom ersten
Tag an im Betrieb und verdienen
Geld. Sie lernen in der Praxis,
wenden das Gelernte direkt an
und übernehmen Verantwortung
für ihr Tun. Diese unmittelbare
Berufspraxis und die daraus er-
wachsene Handlungskompetenz
sind Pluspunkte für den weiteren
beruflichen Weg. Mit dem nächs-
ten Schritt auf der Karriereleiter
wie einer Aufstiegsfortbildung
kann man sich anschließend ge-
zielt auf künftige Management-
aufgaben vorbereiten.
Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-
entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-
zen?zen?zen?zen?zen?
Eltern sind nachweislich die wich-
tigsten Ansprechpartner für die
Jugendlichen und das gleich auf
mehreren Ebenen. Viele Eltern
können die Stärken und Schwä-
chen ihrer Kinder ausgesprochen
treffend einschätzen und ihnen
helfen, Alltagserfahrungen in die
Berufswelt einzuordnen. Sie sind

Vorbilder und Reibungspole, in-
dem sie Werte und Haltungen zu
Arbeit und Beruf vermitteln. Und
sie ermutigen und geben emotio-
nalen Rückhalt in der Orientie-
rungszeit.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =

Foto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael ReichelFoto: BMBF/Michael Reichel

Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)
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Frühlings-
verkauf

50 % Rabatt 
auf

Reitsportbekleidung

Konrad-Adenauer-Ring 2a,

33014 Bad Driburg

www.landmarkt-cerny.de

Mo.-Fr. von 9.00 bis 18.30 Uhr

Sa. von 9.00 bis 16.00 Uhr


